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Im Jahr 1985 wurde die von Frank-

reich ausgehende Initiative, am 

21. Juni jeweils eine „Fête de la 

musique“ ein Fest der Musik zu fei-

ern, erstmals auch in Deutschland 

aufgegriffen, und zwar mit einem 

besonderen Konzert von Laienmu-

sikern auf Deutschlands höchstem 

Berg, der Zugspitze. In der Folgezeit 

entwickelte sich diese Initiative bei 

uns in Bayern zu den „Europa-Tagen 

der Musik“, rund 30.000 Musike-

rinnen und Musiker beteiligten sich 

daran in einer Vielzahl von Konzer-

ten auf örtlicher Ebene sowie zwei 

oder drei zentralen Veranstaltungen 

unter der Regie des Bayerischen 

Musikrats und des Landesverbands 

Singen und Musizieren in Bayern 

mit dem Bayerischen Rundfunk als 

Partner. Anlässlich des 20-jährigen 

Jubiläums im vergangen Jahr kon-

zentrierte man sich auf eine heraus-

ragende Zentralveranstaltung vom 

1. bis 3. Juli in Hof. Dem Europa-

Gedanken wurde dabei vor allem 

dadurch Rechnung getragen, dass 

sich an dem vielfältigen Programm, 

so auch an der Operngala am 2. 

Juli, ein 350-köpfi ger Festival-Chor 

mit Sängerinnen und Sängern aus 

vier Staaten Europas beteiligt, näm-

lich - neben Bayern – aus Estland, 

Polen und Tschechien, aus Staaten 

also, deren Kultur sich, trotz aller 

regionalen Unterschiede, aus den 

gleichen christlich-abendländischen 

Wurzeln speist wie die unsrige.

Ein Faktum dürfen wir dabei jedoch 

nicht aus dem Auge verlieren: Die 

derzeit vordringliche politisch-ge-

sellschaftliche Problematik ist nicht 

so sehr die kulturelle Integration der 

im Jahr 2004 neu in die Europäische 

Union aufgenommenen Staaten. 

Gravierender ist für uns die Frage, 

wie wir den hohen Anteil der bei uns 

auf Dauer verbleibenden, jedoch 

nicht aus dem christlich-abendlän-

dischen Kulturkreis stammenden 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

– also vor allem der aus der Türkei 

und arabischen Staaten zugewan-

derten Moslems – gesellschaftlich 

und kulturell bei uns integrieren 

können. Dass sich diese Herausfor-

derung in anderen Ländern Europas 

noch dringlicher stellt als bei uns, 

zeigen die gegen Ende letzen Jahres 

in Frankreich ausgebrochenen Un-

ruhen in den Randbereichen von Pa-

ris und anderen Großstädten. Auch 

hier, meine ich, sollte es möglich 

sein, mit Hilfe der Musik Brücken 

zu einem gedeihlichen Miteinander 

zu bauen. Jedenfalls ist es – neben 

örtlichen Initiativen auf unterer 

Ebene – den Versuch wert, auch im 

Rahmen einer Zentralveranstaltung 

der Europa-Tage der Musik Gruppen 

unserer türkisch-stämmigen Mitbür-

gerinnen und Mitbürger einzubezie-

hen.

In diesem Sinne wünsche und hoffe 

ich, dass von den Europa-Tagen der 

Musik 2006 neue Impulse ausge-

hen.

Dr. Thomas Goppel

Bayerischer Staatsminister

für Wissenschaft, Forschung 

und Kunst

Aufruf zu den 

Europa-Tagen der Musik

16. Juni bis 2. Juli 2006
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Im Juni 2006Im Juni 2006

Wilfried Hiller   Prof. Dr. Thomas Gruber  Peter Jacobi
Präsident des Bayerischer Musikrats Intendant des Bayerischen Rundfunks Präsident des Landesverbandes 

Singen und Musizieren in Bayern

Die Europa-Tage der Musik sind auch 

im 22. Durchführungsjahr wieder 

ein voller Erfolg. 338 Anmeldungen 

gingen dieses Jahr beim Bayerischen 

Musikrat ein, das sind 338 Konzerte 

und Aufführungen vom 16. Juni bis 

2. Juli in ganz Bayern von Altötting 

bis Zell am Main von Schulen, 

Kulturverbänden, Tanzgruppen, 

Orchestern und Ensembles im 

Zeichen Europas. Anstoß für die 

Europa-Tage der Musik war die 

1982 in Frankreich initiierte „Fête 

de la musique“, die seitdem jedes 

Jahr zum Sommeranfang vielfältige 

musikalische Aktivitäten vereint. 

1985 nahmen der Freistaat Bayern 

und der Bayerische Musikrat 

über den Landesverband Singen 

und Musizieren in Bayern diesen 

Gedanken auf und begründeten die 

Europa-Tage der Musik in Bayern.

Zusammen mit den Franzosen 

wird dann auch jedes Jahr in der 

bayerischen Landeshauptstadt 

gefeiert: am 24. Juni 2006 trafen 

sich die Freunde der Europa-Tage 

im Institut Français in München 

und genossen den Tag mit Musik 

aus den unterschiedlichsten 

Genres,  von Chanson bis zum 

Stepptanz. Auch in Berlin, Görlitz, 

Kamenz, Potsdam, Saarbrücken, 

Weimar, Weingarten und in der

Region Südhessen wurde die „Fête 

de la musique“ begangen. 

Bei den Europa-Tagen der Musik gilt 

es die verbindende Kraft der Musik 

zu nutzen und den gemeinsamen 

Gedanken zu stärken. Die Freude 

an der Musik steht im Vordergrund, 

deshalb sind für uns Aufführungen 

der Kleinsten in den Kindergärten 

genauso beachtenswert wie die 

Konzerte großer Ensembles. Wenn 

dabei dann auch noch unsere 

ausländischen Mitbürger und 

Ensembles aus den Nachbarländern 

die Musik ihrer Heimat präsentieren, 

wird der Grundgedanke der Europa-

Tage der Musik mit Leben erfüllt. 

Alljährlicher Höhepunkt der 

Veranstaltungsreihe ist die 

Großveranstaltung zum Ende der 

Europa-Tage, dieses Jahr am 1. 

und 2. Juli in und um Spiegelau 

in den Nationalparkgemeinden 

Bayerischer Wald. Besonders freuen 

wir uns dabei auch dieses Jahr 

wieder auf den Besuch unseres 

Schirmherrn, Dr. Thomas Goppel, 

den bayerischen Staatsminister 

für Wissenschaft, Forschung und 

Kunst. Durch seine Anwesenheit 

unterstreicht er die Wertschätzung 

der bayerischen Regierung für 

die Europa-Tage der Musik. Das

Programm verspricht dort in den 

verschiedenen Gemeinden ein 

wahres Potpourri der Musik zu 

werden. Auch davon wird der 

Bayerische Rundfunk wie jedes 

Jahr wieder live berichten. Mit 

seiner Medienpartnerschaft trägt er 

wesentlich zum Erfolg der Europa-

Tage der Musik bei. Durch seine 

Vorankündigungen, Berichte und 

Live-Übertragungen unterstützt er 

die Veranstaltungsreihe und sorgt 

für eine breite Öffentlichkeit. 

Ohne Zuschussgeber jedoch 

wären auch die Europa-Tage der 

Musik nicht möglich. Deshalb gilt 

unser Dank dem Bayerischen 

Staatsministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst und allen 

Förderern. Und auch hier gilt zum 

Schluss der größte Dank den 

ehrenamtlichen Mitwirkenden, den 

Chor- und Instrumentalverbänden, 

den Tanz- und Folkloregruppen, 

den Kindergärten, Schulen, 

den Kirchenmusikern, den 

Berufsmusikern bzw. Lehrern für ihr 

großes Engagement!

Wir freuen uns auf die 

Europa-Tage der Musik in den 

Nationalparkgemeinden Bayerischer 

Wald und wünschen allen 

Teilnehmern und Gästen viel Freude 

im Zeichen der Musik!

Gemeinsames Grußwort 
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München - Das Institut Français 

München war wieder der be-

währte Austragungsort der Fête 

de la Musique. Philippe Moreau 

von ADFM - association demo-

cratique des français de Munich 

- lud ein und alle, alle kamen.

Das Französische Institut zusammen 

mit seinem Direktor Jean-Philippe 

Arnould stellte die Räumlichkeiten 

zur Verfügung. Dort, wo ansonsten 

fl eißig französische Vokabeln, die 

Grammatik gelernt wird und die 

französische Konservation gepfl egt 

wird, musizieren, singen und tanzen 

an diesem Tag viele Musik-Amateure 

wie Profi s bis in die späten Abend-

stunden.

Begünstigt vom schönen Wetter ver-

wandelten sich der Garten und das 

Haus des Institus in singende klin-

gende Areale.

Im Festzelt traten auf: Julien Tz-

schoppe-Bouveret und Odin Bo-

enning, (Gitarren) zum Mitsingen, 

Moncafeo Roland Fritsch mit Musette 

und Tango, Click-Clack Step Studio 

mit gekonnten Steppdarbietungen, 

Stefan Schwänzl, (Saxophon), Wal-

ter Frammelsberger (Gitarre) mit 

Musik aus Spanien und Lateina-

merika, die Theatertruppe ELEMEC 

mit Auszügen des Stückes Paris-

sur-Scène, Jean-Paul Donzey mit 

Brassens , die Big Blue Big Band 

boten Jazz, Lateinamerikanisches 

und „Funk-Rock“, Bernard Louvion 

und Danilo Feilmayer (Gitarren) mit 

französischen Chansons.

Im Blauen Salon waren zu hören: 

Amélie Zillox (Gesang) mit Operna-

rien, Patrick Thor spielte Piano. Ein 

Trio brachte „Viel Glück und viel Sä-

gen“ mit Edth Fellmann (Harfe), Ro-

land Fritsch (Kontrabaß) und Ralph 

Stöwesandt (singende Säge),als 

Intermezzo Barbara Schindler (Har-

fe) einen orientalischen Tanz, Ge-

sangslehrerin Christin Bonin und ihre 

Schüler präsentierten Pop, Rock, 

Soul, Jazz und Klassik; „Mozart zum 

250sten“ boten Anna Dudanova (So-

pran), Sara Brown (Sopran), Maria 

Kravchuk, Klavier-Begleitung, Alaex 

Kaschner (Klavier). Laura Chabert 

und Alland Auld präsentierten „Cock-

tail Chansons“, Alejandro Graziani 

(Pianist) spielte Tangos.

Die gelungene Musikveranstaltung 

„Fête de la Musique“, die den Ur-

sprung der Europa-Tage der Musik 

darstellt, dauerte bis in die späten 

Abendstunden, wobei die Besucher 

auch Getränke und Spezialitäten 

aus Frankreich verköstigen konn-

ten. Auch in Berlin, Görlitz, Kamenz, 

Potsdam, Saarbrücken, Weimar, 

Weingarten und in der Region Süd-

hessen wurde die Fête de la musique 

gefeiert.

Die Fête de la Musique ging ursprüng-

lich 1982 von den Franzosen aus, die 

den Tag des Sommeranfanges eines 

jeden Jahres - zum Musizieren auf 

öffentlichen Plätzen, Balkonen und 

Straßen u.a. nutzen – völlig spontan 

und jeder so gut er kann. Die Europa-

Tage der Musik folgten gern diesem 

Beispiel, mussten aber den Zeitraum 

auf vierzehn Tage erweitern, da auch 

viele Veranstaltungen auf Grund der 

Witterung als Indoorveranstaltungen 

durchgeführt werden. 

Philippe Moreau vom adfm und Direc-
teuer Jean-Philippe Arnould vom Institut 
Francais

„Viel Glück und viel Sägen“, Singende 
Säge (Ralph Stöwesandt) und Harfe 
(Edith Feldmann)

Steppeinlage Click-Clack Studio
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Die Städtische Sing- und  

Musikschule München verwandelte 

am 30. Juni 2006 die Innenstadt 

von München in eine singende, 

klingende Fußgängerzone. Über 

tausend  Mitwirkende zeigten ihr 

Können und folgten so dem Aufruf 

des Schirmherrn Dr. Thomas Goppel, 

Bayerischer Staatsminister für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst 

zu den Europa-Tagen der Musik. 

Ausgehend von der in Frankreich 

entstandenen Idee, alljährlich den 

Sommeranfang als großes Fest 

des gemeinsamen Singens und 

Musizierens zu feiern, an der sich 

möglichst viele Menschen aus allen 

Kreisen der Bevölkerung beteiligen 

sollen, haben sich bei uns und in 

vielen anderen Ländern die Europa-

Tage der Musik etabliert.

Am Rindermarkt

Die feierliche Eröffnung durch die 

Städtische Sing– und Musikschule 

München fand  diesmal am 

Rindermarkt und nicht wie alle Jahre 

zuvor auf dem Marienplatz statt, um 

nicht dort in das Gedränge anlässlich 

der Fußballweltmeisterschaft zu 

geraten. Stadtrat Marian Offmann 

eröffnete mit seinem Grußwort 

die Veranstaltung und betonte die 

Leistungen der Städt. Sing- und 

Musikschule München, was die 

gerade vom Städtetag aus Nürnberg 

zurückgekehrte Musikschulleiterin 

Eva Szameitat gerne hörte. Daran 

schlossen sich die Klänge  vom 

Blasorchester (Ltg. Gerhard Prinz), 

vom Jugend-Symphonie-Orchester 

und Kammerorchester (Ltg. Walther 

Fuchs) und vom  Schlagzeugensemble 

(Ltg. Eduard Jenull) an. An den 

anderen Spielorten in  der Münchner 

Innenstadt wirkten folgende Sing- 

und Musikschul-Ensembles mit:

Ecke Dom/Liebfrauenstr.

Kinderchor (Ltg. Gerda Gnahm), 

Kindertänze (Ltg. Kirsten 

Bindernagel), Akkordeon & Klavier 

(Ltg. Ursula Mayer und Manfred 

Seewann), MF und MGA (Ltg. 

Christiane Kuttruff), Klavier und 

Keyboard (Ltg. Elisabeth Hajek, 

Tatjana Hackenberg, Maja Nicolic´ 

und Irina Surzhenko).

Vor dem Jagdmuseum

Volksmusik (Ltg. Sabine Haußner), 

Kinderchor und Musiktheater (Ltg. 

Anne-Claire Stocker und Josef 

Lochbihler), Musizierkreis und 

Steirische (Ltg. Christa Jovanovic und 

Moritz Demer), Die Heuschrecken 

(Ltg. Anja Paeschke), Harfe (Ltg. 

Martina Holler).

Richard-Strauss-Brunnen

Streicherensemble (Ltg. Tilman 

Häuser), Akkordeon & Keyboard 

(Ltg. Rudolf Stockert), Aufstrich und 

Junges Orchester (Ltg. Claus Filser), 

Rockband (Ltg. Claus Filser).

Lampenkreis vor der Bürger-

saalkirche

Ensemble (Ltg. Angelika Radowitz), 

Musizierensemble (Ltg. Sabina 

Roedler), Kinderchor (Ltg. Bernhard-

L. Reiser), Blockfl ötenensemble (Ltg. 

Anne-Claire Stocker), Violoncello-

Ensemble (Ltg. Gabriele Taube), 

Hornquartett und Alphörner (Ltg. 

Clemens Weindorf).

Stachus beim Brunnen

Klingendes Blech (Ltg. Wolfgang 

Kohl), Saxophonquartett (Ltg. 

Rafeal Alcántara), Klingendes Blech 

(Ltg. Marianne Reißler und Stefan 

Schirmer).

Städtische Sing- und Musikschule München

Feierliche Eröffnung und Grußworte 
durch Stadtrat Marian Offman

Akkordeonklänge und Gesang

Kindertänze, Ltg. Kirsten Bindernagel
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Zum ersten Mal in der Geschichte der 

Europa-Tage der Musik führte eine 

ganze Region die Europa-Tage der 

Musik gemeinsam durch. Und zwar 

sind das die Nationalparkgemeinden 

im Bayerischen Wald: Freyung, 

Hohenau, Schönbrunn am Lusen, 

Mauth, Finsterau, Neuschönau, 

Spiegelau, St.Oswald/Riedelhütte 

und  Zwiesel, in denen am 1. und 2. 

Juli 2006 die Europa-Tage der Musik 

veranstaltet wurden. Überall dort 

war Musik von Blaskapellen, Chören 

und anderen Musikensembles 

zu hören. Laien wie Profi s aus 

den verschiedenen Ländern wie 

Deutschland, Tschechien, Österreich 

und Polen beteiligten sich daran. 

Unter der organisatorischen Leitung 

von Alfred Resch von der Gemeinde 

Spiegelau wurde ein gelungenes 

Programm zusammengestellt.

Festabend

Die Auftaktveranstaltung war der 

Festabend in Spiegelau im Rahmen 

eines außerordentlichen Empfangs 

als Glashüttenabend. Der erste 

Bürgermeister Josef Luksch aus 

Spiegelau begrüßte die Gäste und 

leitete die Einlagen und Vorführungen 

der Glasmacher am Glasofen ein. 

Der Schirmherr Dr. Thomas Goppel, 

Bayerischer Staatsminister für 

Wissenschaft, Forschung und 

Kunst, stellte in seiner Festrede die 

Bedeutung der Musik heraus, die 

unsere Kultur sichert. Zusätzlich 

berief  er sich auf Goethe: „Wer die 

Musik nicht liebt, verdient nicht ein 

Mensch genannt zu werden. Wer sie 

nur liebt, ist ein halber Mensch. Nur 

der, der sie auch selbst betreibt, ist 

ein ganzer Mensch.“ 

Musikratspräsident Wilfried Hiller 

konnte auf eine rundherum 

gelungene Eröffnung zurück-

blicken und die Sponsorengabe 

entgegennehmen. € 5000  wurden 

von der Sparkassenstiftung 

und der Sparkasse Freyung-

Grafenau als Hauptsponsor durch 

Vorstand Dr. Josef Waschinger und 

Vorstandsmitglied Erwin Bumberger 

überreicht.

Es wirkten mit: Glasfanfarenbläser 

aus Bodenmais, Dudelsackmusik 

aus Tomaslice (Böhmen), Humanity 

First, Kinder der Schule Spiegelau, 

Original Kernbeißer, Bettina Scholz, 

Otto Ölllinger und Freunde. 

Unter fachkundiger Anleitung 

des Hüttenmeisters in der 

Kristallglasfabrik Spiegelau durften 

sich Minister Dr. Thomas Goppel, 

Musikratspräsident Wilfried Hiller, 

LVSMB Vizepräsidentin Karin 

Nationalparkgemeinden Bayerischer Wald
Europa-Tage der Musik 1./2. Juli 2006 

in Spiegelau Scheckübergabe der Sparkasse Freyung-Grafenau an den Bayerischen 
Musikrat für die Europa-Tage der Musik 

v.l.n.r: Jürgen Schwarz, Geschäftsführer Bayerischer Musikrat gGmbH, Alexander 
Muthmann, Landrat vom Landkreis Freyung-Grafenau, Dr.Thomas Goppel, 
Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst, Josef Waschinger, 
Vorstandsvorsitzender beim Hauptsponsor, der Sparkasse Freyung-Grafenau, 
Karin Grohmann, Präsidiumsmitglied Bayerischer Musikrat, Dr. Jörg Riedlbauer, 
Generalsekretär Bayerischer Musikrat, Alfred Resch, Gesamtorganisation, Wilfried 
Hiller, Präsident Bayerischer Musikrat, Erwin Bumberger, Vorstandsmitglied 
beim Hauptsponsor, der Sparkasse Freyung-Grafenau,Stefan Prosser, stellv. 

Vorstandsmitglied beim Hauptsponsor, der Sparkasse Freyung-Grafenau

Fred Artmeier vom BR und 
Bürgermeister Josef Luksch, Spiegelau

Staatsminister Goppel als Glasbläser

Auch Musikrats-Präsident Hiller 
versuchte sich als Glasbläser
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Grohmann und der Gruppenleiter 

Mohammad Zubair als Glasbläser 

versuchen und herausfi nden, wer die 

größte Kugel selber blasen kann, was 

schließlich Muhamad Zubair gelang.

BR Live-Sendung

Der Bayerische Rundfunk übertrug 

am Sonntag eine Blasmusik Live-

Sendung von 11 bis 12 Uhr aus der 

Mehrzweckhalle in Spiegelau. Dort 

wirkten mit: die Magistratsmusik 

Wels, die Bayerisch-Böhmische 

Blas-musik aus Obernzell und die 

Dudelsackmusik „Dudalska Musica 

Mrakovska“ aus Tomaslice in 

Tschechien. Der Moderator Stephan 

Ametsbichler stellte zusammen 

mit Fred Artmeier ein zugkräftiges 

Programm auf die Beine. 

Zusätzlich besuchte der Bayerische 

Rundfunk als Mitveranstalter und 

Medienpartner auch andere Spielorte 

in den Nationalparkgemeinden  und 

sammelte Material für weitere 

Sendungen.

Eine ganze Region begeht 

die Europa-Tage der Musik

Durch die Vielzahl der Veranstaltung-

en in den verschiedenen Orten, gab 

es auch Zeitüberlagerungen,  so dass 

es schwer war,  alle Veranstaltungen 

zu besuchen. Die Zuhörer mussten 

wählen zwischen Frauenau, Freyung, 

Hohenau-Schönbrunn am Lusen, 

Mauth-Finsterau, Neuschönau, 

Spiegelau und St. Oswald-Riedlhütte 

und Zwiesel.

Frauenau
Hier gab es ein Mozart-Jubiläums-

konzert mit dem Leopolder 

Quartett in der Rokokokirche am 

2. Juli 2006.

Freyung
Internationaler Blasmusiktag 2.Juli 

mit großem Standkonzert, Festzug 

und Darbietungen  im Festzelt. Es 

wirkten mit: Blasorchester ZUS 

Vimperk/CZ, Majoretten Vimpert, 

Markt-musikkapelle Seewalchen  

am Attersee, Stadtkapelle Freyung, 

Blaskapelle Kreuzberg, Blaskapelle 

Hinterschmiding, Blaskapelle 

Herzogsreut.

Hohenau – Schönbrunn am 
Lusen
Ein internationales Musikprogramm 

wurde ebenfalls am  2. Juli nach 

dem Hissen der Nationalfl aggen 

und Spielen der  entsprechenden  

Nationalhymnen dargeboten. Unter 

der gelungenen Moderation von 

MdL Jürgen Dupper beteiligten 

sich folgende Gruppen:  Heimat-

verein Buchberg, Schärdinger 

Weisenbläser, Hockerhoiz Musi, 

Kindergarten Schönbrunn am Lusen, 

Kinder- und Jugendchor Hohenau, 

Jugendblaskapelle Schönbrunn am 

Lusen, Bürgermeister Hones mit 

Kollegen aus Horska Kvilda/CZ, Chor 

Tryl aus Toszek, Jugendblaskapelle 

Klattau, Harmonikaspieler Pichler, 

Stubn Musi Schönbrunn am Lusen, 

Blaskapelle Hohenau – Ringelai, 

Blaskapelle Schönbrunn am Lusen, 

Landfrauenchor des BBV.

Dudelsackmusik Mrákov

in Spiegelau BR-Live-Sendung Magistratsmusik Wels, Ltg. Walter Rescheneder
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Mauth-Finsterau
Ein besonders musikalisch 

gestalteter Gottesdienst und ein 

Chorkonzert am Sonntagabend 

wurde geboten. Es waren dabei: Chor 

Vox Nymburgensis/CZ, Männerchor 

Annathal, Kirchenchor Finsterau, 

Singkreis Mauth, Männerchor 

Finsterau, Singgemeinschaft Anna-

thal, Gruppe ACKAT.

Neuschönau
Hier erklang am 2. Juli beim 

Nationalpark-Wirtshaus die Bay-

erisch-böhmische Blasmusik aus 

Obernzell. 

Spiegelau
Beim Gemeinde- und Pfarrzentrum 

wurde das Kindermusical „Rund 

um die Welt“ aufgeführt und am 

Sonntag ab 15 Uhr folgte ein 

Konzert auf  der Bühne vor dem

Glaszentrum Spiegelau. Es waren 

dabei: Klingenbrunner Dorfblos`n, 

Regener Lehrermusi, Deggendorfer 

Dreigesang, Waidler Stubenmusi, 

Bayerwald Bigband.

St. Oswald-Riedlhütte
Der Männerchor St. Oswald 

gestaltete am Sonntagmorgen die 

Waldlermesse.  Anschließend fand 

ein musikalischer Frühschoppen 

am Platz vor der Schule statt.  

Samstag war Konzertabend in der 

Klosterkirche mit der tschechischen 

Kammerphilharmonie aus Prachatice. 

Ausserdem wirkten in  St. Oswald 

mit: Bettina Scholz und Otto 

Öllinger, Partnergemeinde Plachovo 

Brezi, Gruppe „Singfl ut“, Gospelchor 

InSpiration.

Zwiesel
Am 1. Juli fand ein buntes 

musikalisches Programm der 

Schule in Zwiesel statt, das vom 

1. Bürgermeister Robert Zettner 

eröffnet wurde. An mehreren 

Aufführungsorten wie der 

Hauptbühne im Pausenhof, in der 

Aula und in weiteren Schulräumen 

wurde gesungen, musiziert, getanzt 

und Stücke aufgeführt. 

Es beteiligten sich die Gruppen: 

„SONARE“, Full-House, Heimatverein 

Zwiesel, Liedertafel Zwiesel, 

Line Dance Club Highlander e.V., 

Männergesangverein Rabenstein, Oye 

Como Va, Rabensteiner Sängerinnen, 

Zwieseler Stammtischmusi, Zwieseler 

Turm-bläser, Grundschule Zwiesel, 

Realschule Zwiesel, Gymnasium 

Zwiesel (Big Band und Voixmusi), 

Fachakademie für Sozialpädagogik, 

Städtische Musikschule Zwiesel, 

Jugendblasorchester Klatovy/CZ, 

„Zinc“ aus Prachatice/CZ.

Am Sonntag schloss sich an die 

Zwieseler Veranstaltung das 

Jubiläum „10 Jahre Musikschule“an.

Der Bayerische Musik-
rat bedankt sich 
ganz herzlich bei den 
Nationalparkgemeinden 
Bayerischer Wald und 
besonders beim  Haupt-
organisator vor Ort, 
Alfred Resch, für diese 
unvergesslichen Europa-
Tage der Musik 2006!

in Zwiesel Jugendblaskapelle Klatovy/CZ

in Schönbrunn Chor Tryl aus Toszek, PL

Kindergarten-Musical Schönbrunn

Trachtenverein Zwiesel

in Mauth die Gruppe ACKAT
Grundschule Zwiesel
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Europa-Tage der Musik 
im BR

Seit Beginn der Europa-Tage der 

Musik ist der Bayerische Rundfunk 

ein verlässlicher Partner. Durch seine 

Sendungen erlangten die Europa-

Tage Bekanntheit und Anerkennung. 

Seit vielen Jahren begleitet Fred 

Artmeier, BR-Redakteur für die 

Laienmusik, die Veranstaltungen. 

Sein Engagement für die Europa-

Tage der Musik geht weit über 

ein übliches berufl iches Interesse 

hinaus und ihm ist es zu verdanken, 

dass der BR nicht nur live von 

den Veranstaltungen berichtet, 

sondern auch nach Abschluss der 

Tage immer wieder Ausschnitte 

aus denKonzerten der Europa-Tage 

sendet. Dafür an dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön!

Dieses Jahr waren neben 

den Live-Berichten folgende 

Sendungen im Bayerischen 

Rundfunk zu hören: 

10.09.06, 11:30 Uhr, 
B2  Radio und 

11.10.06, 21:03 Uhr, 
B4 Klassik

Neue Mitarbeiterin beim 
Bayerischen Musikrat

Carolin Rehbach ist seit 1. Juli 

2006 neue Ansprechpartnerin 

beim Bayerischen Musikrat für 

die Projekte Europa-Tage der 

Musik, Begabtenförderung und 

Orchsterakademie. 

Ihr Büro ist in der Bayerischen 

Musikakademie Marktoberdorf. 

Sie ist dort unter Telefon (0 83 42) 

96 18-60, Fax 96 18-64 oder per 

E-Mail zu erreichen:

carolin.rehbach@musikinbayern.de 

Bei ihr können Sie sich für die 

Europa-Tage der Musik 2007 

anmelden. Alle Informationen 

und auch das Anmeldeformular 

gibt es auch im Internet unter 

www.musikinbayern.de >> Europa-

Tage der Musik.

Neues Logo - neuer 
Gesamtauftritt

Der Bayerischer Musikrat hat sich 

verschönern lassen! Bisher gab 

es viele einzelne Logos für die 

verschiedenen Projekte - nun wurde 

ein gemeinsames Erscheinungsbild 

geschaffen. 

Die Hausfarbe blau wurden 

beibehalten, auch das Horn und die 

bayerischen Rauten. Verbindendes 

Element ist nun der geschwungene 

Bogen sowohl beim Bayerischen 

Musikrat e. V. als auch bei der 

gemeinnützigen Projekt GmbH und 

den Einzelprojekten.

So soll der Wiedererkennungswert 

des Bayerischen Musikrats und seiner 

Einrichtungen gesteigert werden. 

Übrigens, alles zum und über den 

Musikrat ist im Internet unter

www.musikinbayern.de

zu fi nden. Schauen Sie doch mal 

rein!

im Ü-Wagen des Südwestrundfunks: 
Alfred Resch, Fred Artmeier und Team 

Carolin Rehbach, Projektorganisatorin

Impressum:

Herausgeber: 
Bayerischer Musikrat

Maria-Theresia-Str. 20
81675 München

Texte: 
Karin Grohmann, Anne Roth

Fotos: 
Bayerisches Staatsministerium für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst, 
Bayerischer Rundfunk, Bayerischer 

Musikrat, Landesverband Singen und 
Muszizieren in Bayern, Bernhard Reiser, 

Karin Grohmann
Layout: Anne Roth, Carolin Rehbach
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Mittelbayerische Zeitung, 26. Juni 2006

Bayerischer Wald - die neue Woche, Juni 2006
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Bayerwald Wochenblatt, 28. Juni 2006
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Bayerischer Wald - die neue Woche, Juni 2006
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Landshut Lokales, 10. Juli 2006
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Bayerwald Bote, Zwiesel, 3. Juli 2006
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Grafenauer Anzeiger, Freyung regional, 3. Juli 2006
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Grafenauer Anzeiger, Freyung regional, 3. Juli 2006

Grafenau, 1. Juli 2006



- 19 -

PNP-Freyung, Freyung-Grafenau regional, 28. Juni 2006
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Bayerwald Bote, 29. Juni 2006

Bayerwald Bote, 07. Juli 2006
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Musik setzt Zeichen für Europa - 
alle Großveranstaltungen im Überblick

1985 Zugspitze

1986 München
Regensburg

1987 München
Garmisch-Partenkirchen

1988 Marktoberdorf
Bad Kissingen
Eggenfelden
München

1989 München
Waldsassen
Bad Brückenau

1990 München
Würzburg
Hof
Markt Küps

1991 Lindau
Neu-Ulm
München
Lohr / Main

1992 Roding
München
Schwabmünchen
Dingolfi ng

1993 Weiden
Füssen
München
Rosenheim

1994 München
Hof
Regensburg
Freising

1995 Bad Brückenau
Tirschenreuth
Amberg
München

Die Europa-Tage der Musik haben 

einerseits ihre Wurzeln in dem 

„Jahr der Musik“ von 1985, dessen 

Idee damit fortgeführt wird und 

andererseits in der Fête de la Musique 

der Franzosen, die alljährlich den Tag 

des Sommeranfanges als Fest der 

Musik spontan feiern. Während die 

Franzosen - begünstigt durch eine 

angenehme sichere Witterung und 

durch große spontane Mitmachfreude 

- mit einem Tag als musikalische 

Fête auskommen, musste bei 

uns oft dieser Zeitraum auf zwei 

Wochen erweitert werden, um alle 

Veranstaltungen organisatorisch 

sicher auch bei jedem Wetter 

unterzubringen. 

Die Pilotveranstaltung der Europa-

Tage der Musik wurde am 14. Juli 

1985 auf der Zugspitze begangen, 

die der Bayerische Rundfunk damals 

schon übertrug.

Träger der Europa-Tage der Musik ist 

der Bayerische Musikrat mit seiner 

gemeinnützigen Projektgesellschaft. 

Durch die internationalen 

Musikkontakte mit ihren 

friedensbezeugenden Konzerten wird 

der Wille zum friedlichen kulturellen 

Miteinander der unterschiedlichen 

Regionen in Europa für alle weithin  

gefestigt. Begegnung und nicht der 

Wettbewerb steht im Mittelpunkt. 

Mit den Europa-Tagen der Musik setzt 

der Träger Bayerischer Musikrat ein 

sichtbares Zeichen für Europa und 

guten mitmenschlichen Beziehungen 

zwischen den Europäern, gemäß 

dem Motto „Musik schafft Freunde“.

1996 München
Maihingen/Ries
Bogen

1997 München
Krumbach
Bad Brückenau

1998 München
Bad Brückenau
Garmisch-Partenkirchen

1999 München
FRANKEN
Neustadt a.d. Waldnaab
Bad Königshofen
Bamberg

2000 München
Markt Küps
Erding

2001 München
Regensburg
Cham
Neustadt a.d. Aisch/Bad 
Windsheim

2002 München
Haßfurt
Pfaffenhofen a.d. Ilm

2003 München
München
Kronach

2004 Waldsassen
Schwabmünchen
München

2005 München
Hof

2006 München
Nationalparkgemeinden
Bayerischer Wald

Europa-Tage der Musik 1985 auf der Zugspitze mit dem 
damaligen Staatsminister für Finanzen Max Streibl


